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Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Es geht Etwas vor man welß nur nicht was

Halle 16 Februar
Das Kennzeichen der innerpolitiſchen Situation iſt nun ſchon

ſeit Monaten Unklarheit und Verworrenheit und je weiter r in
der Parlaments Kampagne vorrücken deſto unſicherer werden alle
Berechnungen über das was die nächſte Zukunft möglicher Weiſe
bringen wird Seitdem der Reichstag im Spätherbſt des vorigen
Jahres wieder zuſammen getreten iſt hat ſich nur ſo viel mit
voller Klarheit heransgeſtellt daß gegen die Tabak die Wein
und die Stempelſteuer in den weiteſten Volkskreiſen eine ſtarke Ab
neigung beſteht und die meiſten Reichstags Abgeordneten welche
zu den Steuervorlagen das Wort ergriffen haben jener Stimmung
auch Ausdruck verliehen und eine prononcirt feindliche Stellung gegen
wie Projekte eingenommen und ſich gegen eine weitere Vermehrung
der indirekten Steuern ausgeſprochen Daß die Steuervorlagen
nicht direkt abgelehnt ſonpern einer Kommiſſion überwieſen worden
ſind dafür hat in letzter Linie das Centrum geſorgt welches ſich
auf dieſe Weiſe eine günſtige Poſition geſchaffen hat inſofern es
nunmehr in der Lage iſt die Entſcheidung nach der einen oder
anderen Seite ganz nach Belieben abzugeben Daß das Centrurr
nicht rundweg Nein geſagt ſondern ſich ſeine endgültigen Ent
ſchließungen aufgeſpart hat bis zu dem Tage da es Farbe be
Lennen muß iſt nur geeignet die U klarheit der Lage zu ver
mehren denn daß die Herren aus dem Centrum ſchließlich auch
noch Ja zu ſagen im Stande ſind liegt durchaus nicht außerhalb
des Bereiches der Möglichkeit Freilich ohne entſprechende Gegen
leiſtungen werden ſie ſchwerlich zu haben ſein

Weit mehr noch als die Steuervorlagen iſt der ruſſiſche
Handelsvertrag in den Vordergrund des politiſchen Jntereſſes
gerückt Dem Zeitungsleſer mag es vielleicht ebenſo wenig an
muthend ſein wie dem Zeitungsſchreiber tagtäglich das nämliche
Thema vorgeſetzt zu erhalten indeſſen das läßt ſich nicht ändern
und muß in den Kauf genommen werden ſolange bis die Würfel
gefallen ſind Vor einigen Wochen wurde man durch die Nachricht
überraſcht Graf Caprivi wolle den Agrariern dadurch entgegen
kommen daß der Jdentitätsnachweis für Getreide auf
gehoben würde Anch war davo die Rede daß die Staffel
tarife welche auf den preußiſchen Staatsbahnen ſeit einigen
Jahren eingeführt ſind fallen gelaſſen und daß eine Währungs
enquete einberufen werden ſollte

Die Ereigniſſe haben einen ſchnellen Verlauf genommen Der
Kaiſer hat die Aufhebung der Staffeltarife ſelbſt in
einer auf vorigen Montag ſpät Abends eigens einberufenen Miniſter
konferenz befürwortet und damit dürfte ihr Schickſal beſiegelt ſein
Herr Miquel will auf die 5 Millionen die die Staffeltarife ein
brachten angeblich verzichten der Eiſenbahnminiſter Thielen
wollte die Staffeltarife unter keinen Umſtänden preisgeben und
damit dürfte die age ſeines Verbleibens im Amte einen akuten
Charakter angenommen haben Baiern Heſſen Württemberg und
Sachſen treten lebhaft für Aufhebung der Stuffeltarife ein damit
der Transport des aus dem Oſten kommenden Getreides möglichſt
erſchwert werde

Was die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes betrifft

ſo ſcheint nach der bereits in der vorigen Nummer d Bl mitge
theilten Münchener Nachricht die Land wirthſchaft Baierns
aus der beabſichtigten Maßnahme eine Schädigung ihrer Jutereſſen
zu befürchten Man wird ſedenfalls auf die Haltung der
baieriſchen Bundesraths Bevollmächtigen gegenüber dem ruſſiſchen
Handelsvertrage einigermaßen geſpannt ſein dürfen hieß es ja doch
dieſer Tage Baiern werde nicht ohne Weiteres zuſtimmen ſondern
ſeinen Preis ſtellen Schon die nächſte Zeit dürfte darüber Auf
klärung bringen

Vorläufig iſt die Lage ſo daß die Agrarier nicht daran denken
einzulenken Der Kaiſer verſänmt keine Gelegenheit zu bekunden
wie unendlich viel ihm daran gelegen iſt daß der Vertrag zuſtande
komnmt indeſſen die Agrarier bleiben feſt die Sprache ihrer
Organe iſt ſtellenweiſe eine auffallende um keinen anderen Aus
druck zu gebrauchen Während die Rundſchau dieſer Tage
ſchrieb ſo weit wären wir Deutſche noch nicht um keinen Krieg
mit Rußland riskiren zu können ſchreibt im Volk ein Agrarier
ſie wollten lieber einen Krieg führen als ſich das Mark aus den
Knochen ſaugen laſſen

Es iſt alſo was wir übrigens in letzter Zeit wiederholt be
tont haben an einen Ausgleich nicht zu denken und angeſtellte
Berechnungen haben ergeben daß einſtweilen mit einer
Mehrheit für den Vertrag im Reichstage nicht zu
rechnen iſt

Darüber daß es im Falle der Ablehnung zu einer
Auflöſung des Reichstags kommen wird beſteht eigent
lich nirgends ein Zweifel Möglich iſt ja auch der andere Fall
daß Graf Caprivi zurücktritt indeſſen iſt doch der erſte
Fall der wahrſcheinlichere

Der Regierung kann eine Ablehnung aus mehr als einem
Grunde nur höchſt unerwünſcht ſein deshalb wird ſie Alles auf
bieten den Vertrag durchzubringen Daß angenblicklich hinter
den Kuliſſen gearbeitet wird darüber dürfte kein Zweifel beſtehen
Nach welcher Richtung aber dieſe Bearbeitung gravitirt entzieht
ſich der allgemeinen Kenntniß Es iſt auffallend daß der Ver
trag noch nicht an den Bundesrath gelangt iſt und daß man in
der Preſſe der Mittheilung begegnet an den Reichstag werde der
Vertrag erſt Ende nächſter Woche gelangen Man will offenbar
Zeit gewinnen um hinter den Kulſſſen noch weiter arbeiten zu
können Wie bei den Steuervorlagen ſo iſt auch beim Handels
vertrage die Stellungnahme des Centrums von großer Bedentung
einſtweilen weiß man aber weder aus dem Lieberſchen Briefe den
er nach Frankfurt gerichtet noch aus der Haltung der tonangebenden
Centrumspreſſe wie die Herren ſchließlich ſtimmen werden

Hoffentlich brechen die Tage bald an die eine Klärnung der
politiſchen Lage bringen denn die Unſicherheit und Verworrenhei
liegen bleiſchwer auf Handel und Wandel und machen ſich für die
Erwerbsſtände in höchſt unliebſamer Weiſe fühlbar

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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16 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die zweite Etatsberathung wird beim Juſtizetat fortgeſetzt
Abg Schmitz Erkelenz Etr erwartet für das laufende Jahr

D

eine Mehreinnahme von 5 Millionen und meint unter ſolchen Um
ſtänden könnten wohl einige Gerichtsgebührenſätze ermäßigt werden
namentlich in Vormundſchaftsſachen ſowie für den Mittel und Klein
grundbeſitz Jn Erbfällen beſonders werden die Gerichtskoſten ſehr
hoch Auffallend gering ſind dagegen die Gebühren für Gerichtsakte in
Handel und Verkehr Die Ermäßigung der Koſten iſt mit als ein
Theil der Agrargeſetzgebung zu betrachten und darf nicht länger ver
zögert werden

Geh Rath Vietſch erwidert es werde eine Herabſetzung der Koſten
in Vormundſchafts und Grundbuchſachen geplant allein augenblicklich
geſtatte die Finanzlage keine Durchführung dieſes Planes Eine Vor
lage betr die Koſten für die freiwillige Gerichtsbarkeit iſt bereits in
der Ausarbeitung begriffen

Abg Bröſe konſ befürwortet ebenfalls eine Koſtenherabſetzung
um der Landwirthſchaft ihre Laſten zu erleichtern

Abg Böttinger natlib kommt auf die Eintragung von Vor
namen in die Standesamtsregiſter zu ſprechen Es iſt verſchiedentlich
eine Verfügung erlaſſen nach welcher nur ſolche Namen eingetragen
werden dürfen welche im Kalender enthalten oder aus der alten Ge
ſchichte bekannt ſind Selbſt Namen wie Fritz Hans Gretchen Betty
werden für unzuläſſig erachtet Das hat manche Unzuträglichkeiten im
Gefolge gehabt Neulich iſt ſogar der Name Helmuth abgewieſen
während Vornamen wie Danton und Robespierre für zuläſſig erachtet
ſind Redner erſucht um Abhilfe

Reh Rath Konnitzki erwidert hier liege eine falſche Auslegung des
Gefetzes vor Es ſei auch ſchon begonnen Abhilfe zu ſchaffen

Abg v Eynern natl beklagt ſich ebenfalls über Vorkommniſſe
dieſer Art Die Eintragung des Vornamens Kurt ſei abgelehnt aber
Nebukadnezar wäre zuläſſig geweſen

Abg Böttinger natlib theilt weitere Fälle dieſer Art mit
Abg Arndt freikonſ bittet den Miniſter dahin zu wirken daß

bei Eintragung von Hyvothekenſchulden ins Grundbuch die Klauſel daß
die Rückzahlung in Gold zu erfolgen habe als entbehrlich künftig
fortgelaſſen werde

Juſtizminiſter von Schelling erwidert eine Kammergerichts
entſcheidung habe die Zuläſſigkeit dieſer Klauſel ausgeſprochen Er
könne daran alſo nichts ändern

Abg Brandenburg Ctr wünſcht eine Aufbeſſerung der Gehalts
verhältniſſe der Richter

Abg Munckkel freiſ bedauert daß im Etat noch immer nicht die
wirklich erforderliche Richterzahl eingeſtellt ſei Zahlreiche Hilfsrichter
und Referendare würden immer noch als unentgeltliche Arbeiter in der
Juſtiz verwendet Jn den Richterzimmern ſehe es oft ſo aus
als ſollten die Richter lernen wie einem Gefangenen zu Muthe ſei
Für die bewaffnete Macht werde Alles bewilligt die Juſtiz könne
warten Redner fragt wie der Miniſter zur Froge der Beſchränkung
des Retentionsrechtes und zur Sicherung der Rechte der Bau
handwerker ſteht

Juſtizminiſter von Schelling erwidert daß er bereit ſei dieſe
Fragen für Preußen allein zu regeln wenn der Reichstag die einzel
ſtaatliche Regelung wünſchen ſollte

Abg Nabdyl Etr erörtert die Verhältniſſe der Rechtsanwälte
und behauptet den Anwälten würde nicht immer von den Gerichten
die erforderliche Rückſicht entgegengebracht

Abg Krantz keiner Partei angehörig bedauert die zunehmende
Abneigung des Publikums gegen die Gerichte die deutlich zu Tage
trete Man ſcheint nicht mit dem heutigen Gerichtsverfahren zufrieden
zu ſein

Juſtizminiſter v Schelling erkennt die Reformbedürftigkeit des
Civilprozeßver fahrens an Es ſind auch bereits Vorſtellungen die
vielfach mit den vom Vorredner dargelegten Jdeen zuſammenfallen
von mir an den Reichskanzler gerichtet worden

Die Abgg Mooren Hauptmann und v Eynatten Centr
erörtern einige Uebelſtände in der Ausbildung der jungen Jmiſten

Doktor Febel
Kriminal Roman von E Rofſi

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und was denken Sie ſoll ich dabei thun Gewiß bin

ich dazu da die ruſſiſchen Unterthanen z ſchützen aber ſoll
ich dieſe Magd die gewiß kein Deutſch verſteht in die
Heimath zurückſenden Da entſtänden ihr vielleicht noch
ſchlimmere Folgen beſonders wenn ſie bei der Baronin
gutsangehörig undenkbare Folgen wenn deren Verwandte
zu ihren Hörigen zählten Sie kennen dieſe Juterna nicht
mein Herr Lieutenant

Nein nein ſo weit habe ich wirklich nicht gedacht ich
wollte Sie nur bitten das Mädchen hierher holen zu laſſen
ihr zu ſagen daß ſie nicht ſchutzlos und rechtlos iſt daß
Sie über ſie wachen im Namen des Zaren wäre ich im
Stande ruſſiſch zu ſprechen ſo hätte ich das dem armen
Kinde ſelbſt geſagt

Wenn wir hier eine ruſſiſche Familie hätten die ſie in
Dienſt nähme laſſen Sie mich nachdenken es findet
ſich vielleicht

Die iſt gefunden Herr Konſul die Dame kennt das
Mädchen ſogar ſeit Kinderzeit Ich bin gewiß ſie nimmt
ſie ſofort zu ſich Leider iſt auf ſie momentan ſehr wenig
zu rechnen ich ſpreche nämlich von der Frau des Doktor
Joſeph Lebel

Der Konſul fuhr elektriſirt in die Höhe er ſuchte mit
ſeinem prüfenden Blick die Ruhe des Beamten zu durch
forſchen es mochte ihm dünken daß dieſer Polizeibeamte
etwas ganz anderes wollte als nur den Schutz für ein
ſchlecht behandeltes Dienſtmädchen

Doktor Lebel in der That Wie viele Ordres
hatte er von ſeiner Regiernng erhalten mehr über dieſen
gefährlichen Menſchen zu eruiren der ſich öffentlich als
Mörder zu nihiliſtiſchen Zwecken bekannt der Helfer und

Helfershelfer hatte und dem man ruſſiſcherſeits doch nichts e
anhaben konnte da er deutſcher Unterthan war und ſein
Verbrechen auf deutſchem Boden begangen hatte

Haanen bemerkte was blitzſchnell in des Konſuls Hirn
ſich zu einem Plane formirte Aber ſelbſt wenn Frau
Doktor Lebel nicht befragt werden kann ſo wird Maruſchka

eben jene Zofe der Baronin Gruſa dennoch dort
Aufnahme finden dafür bürge ich Jhre Sache wäre es
Herr Konſul das Mädchen aus den kratzenden Händen der
Kalmückin zu befreien denn von ſelbſt käme das ſchüchterne
Ding nicht auf den Gedanken davonzugehen Nennen Sie
aber ich habe dringende Gründe dem Mädchen keinen
Namen wenn Sie ihr eine gute neue Herrſchaft verſprechen
v Baronin braucht nicht zu wiſſen wohin die neue Spur
ührterras iſt gut Der Konſul notirte ſich die Einzelheiten

Jch ſchicke ſogleich meinen Sekretär und einen Livreediener
hin die ruſſiſche Tracht muß ſie zutraulich machen und ihre
Herrin gefügig wenn Sie in einer Stunde wiederkommen
wollen ſo können Sie ſelbſt die Zofe in das Lebelſche Haus
bringen meine Untergebenen wiſſen dann nichts davon und
die Sache bleibt unter uns Beiden

Die Männer drückten ſich die Hand Haanen ſann einen
Moment ob er ſchon jetzt eine Andeutung von dem was
ihn erfüllte machen ſollte aber er zog vor noch zu
ſchweigen

Jn einer Stunde alſo Er empfahl ſich und ging
Dieſe Stunde benutzte er ſchnell Vorkehrungen im Hauſe
Cornas zu treffen Seine Mutter lief ihm entgegen und
umarmte ihn ſtürmiſch Sie kommt ganz zur Beſinnnng
und ſie iſt ſeit Morgen auf und geht umher Deuke Dir
als ſie ihr Frühſtück genommen ſtreichelt ſie meine Hand
und ſieht mich prüfend an Jch kenne Jhre Angen wer
ſind Sie Und ehe ich antworten kann Ja die Augen
des guten Haanen

Jch bin ſeine Mutter Jhre liebe Mutter mußte wieder
zu Mann und Kindern zurückkehren da verſprach ich ihr bei
Jhnen zu bleiben

Sie nickte langſam als verſtehe ſie das Wir haben auf
des Arztes Befehl alle Photographien ihres Mannes aus
den Albums und von den Ständern nehmen müſſen nun
ſucht ſie überall umher es ſcheint die Bilder aber ſie ſagt
nichts und ſie weint auch nicht ſo ganz und gar iſt ſie noch
nicht klar doch wird Alles ins richtige Geleiſe kommen

Und wie ſind ihre Körperkräfte
Der Doktor ſagt normal ſie hat ſich in der Lethargie

geſund geſchlafen und vergeſſen meinte er heute in ſeiner
draſtiſchen Weiſe jetzt kann ſie ertragen was ſie ertragen
muß

Da öffnete ſich die japaniſche Perlenportiere und Corna
trat ein laugſam in einer weißen Kaſchmir Matinee deren
bleicher Ton nur wenig von ihren Wangen abſtach Das
Goldhaar in einer breiten Flechte auf den Rücken gleitend
leuchtete abſtechend von dieſer ganzen Elfenbein Erſcheinung
ab einen langen Augenblick tanchte ſie ihren Blick in ſeine
guten Anugen dann erkannte ſie ihn Sie ach Sie
und plötzlich wich der Nebel der ſo lange wie ein ſchwerer
Vorhang vor ihrem Hirn gelagert das ganze Unglück ſtieg
bleiſchwer herauf ſie warf ſich in ſeine Arme und um
klammerte ſeinen Nacken Joſeph Joſeph wo iſt mein
Mann wo iſt Joſeph

Und dann ein Thränenſchauer Sturzbäche des Jammers
die aus ihren Augen brachen ein Schluchzen das ihr faſt
die Bruſt zerriß und dazwiſchen die Verſuche Fragen zu
formiren Gewißheit zu erlangen So lag ſie lange Zeit
an ſeiner Bruſt von ſeinen Armen geſtützt als wäre dies
ihre Zuflucht vor all dem Weh der vergangenen der kommenden
Leiden
Endlich erſchöpfte ſich ihr Schmerz ihre Kraft Er führte
ſie ſanft zu einer Ottomane und als ſie von ſeiner Mutter
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Auf eine Anregung erwidert der nie v Schelling daß
er ſich mit dem Oberlandesgerichtspräſidenten in Breslau darüber in s
Einvernehmen ſetzen wolle daß Schwurgerichtsſitzungen in der erſten
Januar und Juliwoche nicht abgehalten werden

Nach längerer wenig bemerkenswerther Debatte über das Kapitel
Land und Amtsgerichte vertagt das Haus die Weiterberathung auf

Freitag 11 Uhr

Herrenhanus

5 Sitzung
Beginn der Sitzung 2 Uhr

Berathen wird zunächſt der mündliche Be
Kommiſſion über die Darſtellung des Ergebniſſes
des Landeseiſenbahnraths im Jahre 1893

Jn der Berathung gab der Eiſenbahnminiſter Thielen eine wichtige
Erklärung über die Staffeltarife ab Er führte aus Bereits im
vorigen Jahre bat die baieriſche a die preußiſche Regierung
davon in Kenntniß geſetzt daß über die Wirkung der preußiſchen Staffel
tarife große Beſorgniß herrſche die es der baieriſchen Regierung zur
Pflicht mache ſich mit Preußen hierüber in Verbindung zu ſetzen
Dies geſchah zu einer Zeit wo von dem ruſſiſchen Handelsvertrag noch
keine Rede war Jn den Verhandlungen mit dem baieriſchen Geſandten
wurde das Material geſichtet und die Verhandlungen werden heute
und morgen fortgeſetzt Welches Ergebniß dieſelben haben werden
läßt ſich nicht überſehen ebenſowenig welche Stellung die preußiſche
Regierung der baieriſchen Regierung gegenüber einnehmen wird Die
übrigen ſüddeutſchen Staaten haben ebenfalls Rekriiminationen gegen
über den Staffeltarifen an die preußiſche Regierung gerichtet und es
ſind auch mit dieſen Verhandlungen angeknüpft welche vorausſichtlich
am 26 d Mts beginnen werden Daraus erſieht man daß die An
nahme die baieriſche Regierung habe eine beſtimmte Stellung im
Bundesrathe eingenommen nicht richtig iſt ebenſowenig die Annahme
daß die preußiſche Regierung bereits über die Staffeltarife Beſchluß
gefaßt habe Weiter erklärte der Miniſter auf eine Bemerkung des
Frhrn v Stumm z die ſüddeutſchen Staaten nur dahin ſtrebten
die Wirkungen der Staffeltarife auf den bisher von ihnen beherrſchten
Märkten herabzumindern Daraufhin gingen die Beſtrebungen ſchon
ſeit Jahr und Tag die Sache habe ſich nur zeitlich zugeſpitzt mit dem
ruſſiſchen Handelsvertrage

Die Aeußerungen des Miniſters wurden allſeitig befriedigt aufge
nommen und alsdann von dem Bericht der Eiſenbahnkommiſſion Kennt
niß genommen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Berggeſetznovelle

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

X Berlin 15 Februar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar beſichtigte hente Vormittag die Lutherkirche am Deunewitz
platz und beſuchte das Ateliter des Bildhauers Prof Herter um
die Skizzen der für die Lange Brücke in Potsdam beſtimmten
Soldatenfignuren in Augenſchein zu nehmen Nachmittags fuhr der
Kaiſer nach Potsdam um in der Offiziers Speiſeanſtalt des
Garde Huſaren Regiments das Frühſtück einzunehmen Abends
wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im Dentſchen Theater bei
Der Kaiſer wird in dieſem Sommer England wiederum beſuchen
Er trifft auf ſeiner Yacht am 4 Anguſt in Cowes ein und wird
ungefähr eine Woche weilen Die Regatta des Yachtgeſchwaders
beginnt am 7 Augnuſt

Der Kaiſer wird wie bereits kürzlich gemeldet nächſten
Montag in Friedrichsruh eintreffen und zwar Nachmittags
Die Abreiſe erfolgt ſpät Abends

Zur Reiſe des Herrn v Plötz nach Friedrichs
ruh will die Franukfurter aus zuverläſſiger Quelle erfahren
haben Fürſt Bismarck habe zu dem Genannten geäußert er ver
möge ſich weder für noch gegen einen Vertrag zu erklären deſſen
Jnhalt er nicht kenne

Jn Sachen der Tabakfabrikatſteuer bemerkt die
Norddentſche die Zeitungsmeldung als werde eine Umſatz

ſteuer geplant ſei falſch in Regierungskreiſen werde vielmehr an
em Syſtem des dem Reichstage gegenwärtig vorliegeiiden Entwurfs

feſtgehalten
Die Budgetkommiſſion berieth heute den Militär

Etat Der Kriegsminiſter theilte mit der Kaiſer habe vor acht
Tagen den Entwurf genehmigt wonach das Gepäck der Jnfan
terie um 13 14 Pfund erleichtert wird

Das Landesökonomie Kollegium wird wie bereits
früher mitgetheilt ſeine diesjährige Sitzungsperiode am 1 März
beginnen Auf der Tagesordnung ſtehen Vorlagen des Miniſters
Vermehrung der Anzahl der Mitglieder des Kollegiums Referent
Geh Rath Thiel Welche Forderungen hat die Landwirth
ſchaft an die Einrichtungen der Prodnkten Börſen zu ſtellen
v Arnim Güterberg v Rorder Oberellguth und SchmollerBerlin

Welche Einwirkungen des Geſetzes vom 31 Mai 1891 über
die Beſteuernng des Zuckers ſind bis jetzt hervorgetreten Prof
Maercker Halle und Stengel Staßfurt Die gegenwärtige
Lage des Kleinbahnweſens Sartorins Wiesbaden und v Arnim
Guüterberg

Der Anarchiſt Werner welcher zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden war hat ſich nachdem er ſeine Diuckerei
verkanft in s Ausland angeblich nach Englaud geflüchtet Er
wird ſteckbrieflich verfolgt

Die Anarchiſten Paplowitſch und Wieſe ſind
wegen aufreizender Reden zu 3 reſp 12 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden

Dresden 15 Februar Das Befinden des Könige
Albert iſt den Umſtänden nach befriedigend

Wilhelmshaven 15 Februar Der Kapitän zur See
Stubenrauch iſt zun Kommandanten von Helgoland
ernannt worden

Magdeburg 15 Februar Eine Verſammlung der Magde
burger Kaufmannſchaft und der Kaufleute aus dem Bezirk der
Handelskammer Halberſtadt beſchloß eine Reſolntion an den Reichs
tag zu Gunſten des deutſchruſſiſchen Vertrags

Danzig 15 Febrnar Der Magiſtrat und die Stadt
verordneien nahmen einſtimmig ein Geſuch an den Reichstag
für den ruſſiſchen Handelsvertrag an

Cottbus 15 Febrnar Die Handelskammer beſchloß
eine Eingabe an den Rei tag zu Gunſten des deutſch ruſſi
ſchen Handelsvertrages zu richten

Berlin 156 Februar

t der Eiſenbahn
er Verhandlungen

nengebettet und mit einem friſchen Trunk geſtärkt dort ruhte
ſprach er gute tröſtende Worte Sie habe den geliebten
Gatten anf immer verloren ja das ſei leider faſt zweifellos
aber er wolle mit ihr trauern um den Verluſt dieſes edlen
Mannes Sein Gedenken ſolle ein geheiligtes ſein Und
weiter ſprach er kein Wort von der Gerichtsverhandlung
verſchwieg er und dann bereitete er ſie vor auf Maruſchka
auf eine Zuſammenkunft mit dem Verbrecher der den Kopf
einem Lebenden nahm

Der Arzt hatte nicht zu viel geſagt als er verhieß ihre
Geſundheit vermöge ihr Unglück zu tragen Neben dem
Schmerz um den verlorenen Gatten riß ein anderes Gefühl
ſie zu Thaten hoch Rache Rache an denen die ihr
freventlich ihr Glück gewordet

Fortſetzung folgt

Elberfeld 15 Februar Die hieſige Handelskammer
hat ſich zu Gunſten des deutſch eruſſiſchen Handelsvertrags
ausgeſprochen

OeſterreichUngarn
Reichenberg i 15 Februar Die Ausſtändigen

der Teppichfabrik Ginzkey in Maffersdorf haben heute unter Ver
zicht auf die beſchloſſene WerkſtättenOrganiſation die Arbeit
wieder aufgenommen und verſprachen gleichzeitig ſich der
Agitation für den 1 Mai zu enthalten die Fabrik nimmt die
Arbeiter bis auf die 24 urſprünglich entlaſſenen wieder än

Wien 15 Februar Eine für den Nachmittag plante
große Demonſtration Arbeitsloſer auf dem Schmelzer Parade
felde wurde durch den eiſigen Wind vereitelt Etwa 500 Perſonen
waren erſchienen und beantworteten die Aufforderung der Wache
zum Auseinandergehen mit Rufen Wir wollen Brot wir hungern
Die Anſammlung wurde zerſtrent 300 Perſonen marſchirten nach
dem Nathhaus ein Arbeitsloſer wurde wegen demonſtrativer Hoch
rufe verhäftet Vor dem Rathhauſe wurden die Demonſtranten
durch die Wache zerſtreut und an dem weiter beabſichtigten Marſche
zur Statthalterei verhindert

Frankreich
Paris 15 Februar Kriegsminiſter Mercier gab der

Armeekömmiſſion Anfklärungen über die Organiſation der
Wehrkraft namentlich über die Vertheidigung der Oſt und
Sudoſtgrenze Obwohl die Geheimhaltung der Berathung be
ſchloſſen worden war theilen einzelne Blätter mit der Kriegs
miniſter hätte die Möglichkeit der Vermehrung der Effiktivbeſtände
durch eine Reduktion der in Disponibilität verſetzten Mannſchaften
hervorgehoben Die Ansführnngen des Kriegsminiſters hätten
durchweg einen ansgezeichneten Eindruck gemacht Der Miniſter
rath beſchloß daß zwei Kompagnien der Fremdenlegion
am 21 d M nach dem Sudan abgehen ſollen

Großz britannien
London 15 Februar Es beſtätigt ſich daß 25 Londoner

Anarchiſten mit der Ausführung verſchiedener Atten
tate beauftragt ſind Jn politiſchen Kreiſen hofft man daß die eng
tiſche Regiernng ſich zu einer Abmachung über die Auslieferung
von Anarchiſten verſtehen werde

Orient
Sofia 15 Febrnar Jn Folge des Proteſtes der Pforte

wurden die bulgariſchen Beamten ans der Bahnſtation
Sarambey wieder zurückgezogen Die bulgariſche Regierung
verlangt aber dafür daß ſofort Delegirte ernannt werden damit
die bisherigen Uebelſtände behoben werden und der Verkehrsdienſt
wieder regelmäßig funktioniren könne

Wie Henry geſtändig wurde
Halle 16 Februar

Wir haben unſeren Leſern bereits in der vorigen Nummer
davon Mittheilung gemacht daß der Urheber des ſcheußlichen
Bombenattentats im Terminns Hotel nachdem er anfänglich
ſeinen wahren Namen hartnäckig verſchwiegen ſich nunnmehr dazu
bequemt habe denſelben zu nennen Es iſt nicht unintereſſant zu
erfahren auf welche Art und Weiſe das kommen konnte Der
Polizei Jnſpektor Duchatel hatte ſich ſeit der Verhaftung des
Attentäters Montag Abend bis vorgeſtern Mittwoch Abend mit
ihm in die nämliche Zelle ſperren laſſen Duchatel ſpielte den ſo
genannten Hammel So uennt man in der Verbrecherwelt und
in Poliziſtenkreiſen den Geheimagenten der mit einem der Juſtiz
trotzenden Anugeklagten in dieſelbe Zelle geſverrt wird um ihn aus
zuhorchen Der Ausdruck iſt dem Sprachſchotz der VorſtadtLa Villette und ſpeziell des dortigen Schlachthofes entlehnt Die

Fleiſcher daſelbſt die täglich Taufende von Schafen tödten die in
Folge deſſen von Blut ſtarren und nach Slut riechen kennen die
inſtinktive Schen der Thiere die ihnen heerdenweiſe zugetrieben
werden und durchans nicht über die Schwelle des Schlachthanſes
zu bringen wären wenn nicht ein ihrer eigenen Sippe angeböriger
Verräther ſie verleitete Ein dreſſirtes Schaf munter ſanber und
harmlos wie nur je eines auf der Weide hüpfte kommt den un
glücklichen Kameraden entgegen ſpringt vertranlich um die Fleiſcher
geſellen herum und folgt ihnen freundſchaftlich in das geheimniß
volle Haus Dieſes heuchleriſche Unſchuldslamm wird durch das
allgemeine Stimmrecht der Heerde als Leithammel proklamirt und
blindlings folgen ihm alle anderen in s Verderben Der poltiziſtiſche
Hammel leiſtet der Juſtiz genau denſelben Dienſt Er ſchleicht
ſich unter der Maske eines Kumpan und Unglücksgefährten eines
ſchweren Jungen in das Vertranen des Zellengenoſſen er dichtet

ſich die ſchändlichſten Unthaten an läßt ſich zum Scheine mit ge
feſſelten Händen zum Verhör abholen und rühmt ſich bei der
Rückkehr mit cyniſchem Spott daß er dem Unterſuchungsrichter
eine Naſe gedreht habe daß man ans ihm ſobald nichts heraus
bringen ſolle So zieht ein Geſtändniß das andere nach ſich und
wenn der wirkliche Verbrecher ſich genügend weit verſchnappt
hat entpuppt ſich der Falſche als Hammel und verſchwindet
Laſſen wir nun Duchatel ſelbſt reden er erzählt Wir ſpielten
miteinander P quet aber nicht um Geld blos um die Ehre Jch
ließ Henry gewinnen was ihm große Freunde machte Jch lachte
über ſeine Witze beſonders über die den Zeitgenoſſen entlehnten
Eigennamen welche Heury den einzelnen Figuren gab Unter
dieſen Namen war auch Vaillant doch erwies ihm Henry nicht
die Ehre einen König mit dem Namen Vaillant zu belegen
ſondern blos einen Buben weil Vaillant s Bombe nur
Nägel und nicht größere Eiſenſtücke enthalten hatte
So wurde Henry geſprächig Er erzählte mir von ſeinen Welt
verbeſſernngoplänen endlich auch ſeine Biographie wobei er
ſeiner im Departement Oiſe wohnenden Mutter gedachte Die
Liebe zur Familie hält er für ein albernes hindern
des Vorurtheil Duchatel notirte mit dem Bleiſtift welcher
beim Piquetſpiel verwendet wurde alle Daten Als der Polizei
präſident Lepine ſpäter in der Zelle erſchien wiederholte Henry
alle ſeine früheren Ausſagen allerdings zögernd und verdroſſen
Es ſei noch bemerkt daß das Protokoll über die Prüfung welche
Henry 1888 an der Sorbonne ablegte beſagt daß er vom Pro
feſſor der Chemie Vesque über die Knalleffekte des Chlors
in Verbindnug mit Waſſerſtoff examinirt wurde

Kleine Chronik
Berlin 15 Februar Eine thieriſche Blutthat Eine

Blulthat die in ihrer Ausführung thierifch genannt zu werden ver
dient iſt in dein Hauſe Solmsſtraße 47 wo ſich auch das 72 Polizei
Revier befindet verübt warden Jm fünften Stock wohnte daſelbſt
in einfenſtriger Stube der 36 Jahre alte Maurer Guſtav Baum
mit ſeiner 53 lährigen Ehefrau Chriftine verwittweten Polke ge
borenen Buſe und ſeiner 12 Jahre alten Stieftochter Gertrud Polke
Ein außer der Ehe geborener Sohn Fritz Buſe wohnt außerhalb des
Hauſes Das Familienleben der Eheleute geſtaltete ſich nicht glücklich
vor fünf Jahren waren ſie die Ehe mit einander eingegangen und di
Frau war bald den Mißhandlungen des Mannes ausgeſetzt Während
Frau Baum als fleißig und arbeitsſam geſchildert wird ſie beſorgte
die Hausreinigung ſoll der Ehemann ein arbeitsſcheuer Trunken
bold ſein Am Dienstag Abend betrat er in angetrunkenem Zuſtand
ſeine Wohnung und fing ſeiner Gewohnheit gemäß Streit mit der
Ehefrau an Plötzlich faßte er ſie warf ſie gegen eine Kommade und

an

führte dadurch eine geringe Gehirnerſchütterung herbei Die kleine
Tochter mußte auf ärztliche Anordnung der Bewußtloſen Eisumſchlägemachen Als nun Baum ſeine Frau huflos daliegen ſah verſuchte er

ſie zu züchtigen Dem widerſetzte ſich aber das Kind das ſich dem
Stiefvater entgegenwarf und flehentlich für die Muttter bat Das
Verhalten des Kindes reizte den Wütherich derart daß er einen Stiefel
ergriff der Kleinen die Zähne ausſchlug und ſie dann mit einem
wüchtigen Schlage zu Boden ſtreckte Jetzt machte er ſich an die Kranke
riß ſie aus dem Betite und ſchleuderte ſie mit großer Gewalt an die
Kante des Ofens Die hierdurch entſtandenen Verletzungen waren ſo
ſchwer daß ſie heut Morgen um 5 Uhr ſtarb Kurz nach der That
erwachte Gertrud Polke aus ihrer Bewußtloſigkeit und rief die Haus
bewohner zuſammen Der Maurer Baum iſt bald nach Vollführung
des blutigen Aktes flüchtig geworden und konnte bis jetzt nicht er

riffen werden Das Kind ſcheint geiſtig gelitten zu haben durch die
ihm zu Theil gewordene Behandlung

Pillan 15 Februar Matroſenrohheit Einen blutigen
Streit haben in der Nacht zum Montag ſchwediſche Matroſen

egen zivei Leute des hier befindlichen Daupfers Koperniknus in
cenirt Gegen 12 Uhr Nachts drangen die Schweden welche zu den

Dampfern Gylfe und Edith grhören mit ihren Meſſern auf dieaus einer Reſtauration herausgetretenen deutſchen Matroſen Her

mann Sch und Fr W ein und ſtachen dieſe nieder Der
Matroſe Sch aus Roſenberg gebürtig erhielt einen Stich am Halſe
ſo daß er wie Augenzeugen berichten lautlos niederſtürzte während

trotzdem er tödtliche Meſſerſtiche erhalten laut um h rief
Die Meſſerhelden flohen nun Der Matroſe Sch wurde ſofort nach
dem Krankenhauſe gebracht wo er bald darauf ſtarb während der
Matroſe W von Umſtehenden an Bord ſeines Schiſſes gebracht wurde
Auch ſoll er inzwiſchen verſtorben ſein

Bingen a Rh 15 Februar Eiſenbahnunfall Der heute
Morgen von Bingerbrück kommende Güterzug fuhr ſeitwärts in den
nach Mainz abgehenden Güterzug Ein Heizer wurde verletzt Die

Jaſchine und eine Anzahl Wagen wurden des ktBamberg 15 Sebruar Soldaten unter Vergiftungs
ſymptomen erkrankt Bei zwei Kompagnien des hier ganni
ſonirenden 5 bayeriſchen Jnfanterteregiments iſt ein Theil der Mann
ſchaften dieſer Tage plötzlich unter Vergiftungsſymptomen erkrankt Es
hat ſich bei der Unterſuchung herausgeſtellt das fraglicher Giftſtoff
Grünſpan war der ſich unter Salat befand Man hatte den Salat
angemacht längere Zeit in kupfernen Gefäßen ſtehen laſſen Außer

r De ſollen ſich bis jetzt keine erſteren Krankheitserſcheinungen ge
zeigt haben

Rom 15 Februar Falſchmünzer Jn Bergamo wurde
eine große Falſchmünzerbande entdeckt Die Werkſtätte befand ſich
ſeltſamerweiſe im Provinzial Zuchthaus Sämmtliche Falſch
münzer waren Gefangene die das Geſchäft ſchon ſeit Jahren betrieben

Brüſſel 15 Februar Fabrikbrand Die größte Baum
wollſpinnerei Belgiens die Spinnerei Diſon ſteht in Flanmen Das
Feuer brach während der Arbeit aus 1500 Arbeiter befanden ſich in
der Fabrik und ergriffen die Flucht Theilweiſe flüchteten dieſelben
durch die Fenſter des vier Stock hohen Gebäudes Ob Arbeiter in den
Flammen umgekommen ſind iſt noch nicht bekannt Ueber 100000 Ballen
Baumwolle und acht Fabrikgebäude ſind verbrannt Der Schaden be
trägt ſechs Millionen Zweitauſend Arbeiter ſind brodlos

Antwerpen 15 Februar Ein ſenſationeller Wordiſt auf der Eiſenbahnlinie Antwerpen Rotterdam zwiſchen den Stationen
Roſendagel und Dortrecht verübt worden Der Grundb ſitzer Dupuhtrem
wurde in einem Coupé erſter Klaſſe von zwei Mitreiſenden ermordet
und beraubt Die Leiche wurde zum Fenſter hinausgeworfen DieMörder ſtiegen in Dortrecht ab Das Opfer trug 40 000 Franes Baar
geld bei ſich

Moskau 15 Februar Eiſenbahnunglück Laut Mel
dung aus Samara ſind unweit der Station Jelau zwei Züge der
Samara Slatonsk Bahn infolge falſcher Weichenſtellung zuſannmnen
geſtoßen Zwei Maſchiniſten und elf andere Perſonen blieben auf der
Stelle todt Die beiden Lokomotiven und 12 Waggons ſind voll
ſtändig zertrümmert

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe erh itt

Halle 16 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

19 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte für
die öffentliche Sitzung 1 Vorſchläge für den Bau Etat für 1894 95
2 Petition der Synagogen Gemeinde 3 Petition die Aufhebung der
ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer betreffend 4 Beſchlußſaſſung
wegen Uebernahme von Grundſtücken in der gr Ulrichſtraße und
Nicolaiſtraße 5 Huushaltsplan des Schlacht und Viehhofes für
1894/95 6 Haushaltsplan der öffentlichen Beleuchtung für 189 95
7 Haushaltsplan für die höhere Mädchenſchnle für 1894/95 8 Ver
pachtung einer Wieſe in der Planenger Aue 9 Abtretung von Land
an eine Braunkohlengrube 10 Entlaſtung der Rechnungen des Leih
amtes für 1889 1891 und Nachbewilligung 11 Entlaſtung der Rech
nung über Erwerb und Ausbau der Halle 12 Mittelbewilligung für
das Diakongatsgebäude zu St Ulrich 13 Haushaltsplan der Ehr
lich ſchen Stiftung für 1894/95 14 Haushaltsplan des Waſſerwerks
für 1894/95 15 Haushaltsplan der Oberrrealſchule für 189495 16
Antrag wegen der Häuſer alte Promenade 15/16 b für die ge
ſchloſſene Sitzung 17 Definitive Anſtellung von drei Poltzef
Sergeanten 18 Mittheilung bezüglich eines anzuſtellenden Polizei
Sergeanten 19 Wahl von Schiedsmännern und Stellvertretern

Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die
Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Jnſiguie
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſti
niſchen Hausordens und des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe ertheilt worden dem Landes Oekonomie Rath von
Mendel Steinfels zu Halle

Der Winter hat ſich nach langer Zeit wieder einmal eingeſtellt
Er will doch noch nicht ganz Abſchied von uns nehmen dazu iſt ihm
die Jahreszeit noch zu früh Geſtern wie vorgeſtern beliebte der un
gaſtliche Herr die Erde in einen weiten Schneemantel wenn auch nur
von mäßiger Stärke einzuhüllen Jm Jnnern der Stadt wurde aller
dings aus dem Schnee bald der unangenehme Matſch während im
Freien das weiße Kleid blieb Wir brauchen auf den Schnee nicht
böſe zu ſein Fruchtigkeit hat die Erde nöthig und noch in ſehr ſtarkem
Maße wenn wir nicht wieder einen ſo waſſerarmen Sommer entgegen
gehen follen wie es der vorige war

Volkmann Denkmal Vor wenigen Tagen waren wir in der
Lage mittheilen zu können daß die erforderlichen Mittel zur Auf
ſteilung des Denkmals aufgebracht worden ſeien Jm Anſchluß hieran
erfahren wir heute noch ans zuverläſſiger Quelle daß nunmehr auch
die vielumſtrittene Platzfrage endgültig entſchieden iſt Danach
wird das Denkmal wie es urſprünglich geplant war ſeinen Standort
vor dem Portale zur chirurgiſchen Klinik deren Leiter der Ver
ewigie geweſen erhalten Die Schwierigkeiten welche ſich hinſichtlich
der Zufahrt zu der Anſtalt ergeben werden hofft man dadurch be
ſeitigen zu können daß an Stelle der jetzigen Thoreinfahrt zu beiden
Seiten derſelben zwei anderweite Einfahrten geſchaffen werden ſodaß
Fuhrwerke bequem ein und ausfahren können und ein Umlenken der
ſelben auf dem Vorpiatze der Anſtalt nicht mehr erforderlich iſt

Friedemann Concert Nach langer Pauſe hat Herr Direktor
Friedemann die Möglichkeit gefunden wieder einmal mit ſeinem
Stadt und Theaterorcheſter eins ſeiner beliebt gewordenen
Winterconcerte zu veranſtalten Der dicht gefüllte große Saal der
Kaiſerſäle gab beredtes Zeugniß davon wie ſehr man ſich auf einen

derartigen Kunſtgennß gefreut hat Herr Friedemann hat am geſtrigen
Abend das nun an Qualität nachgeholt was er an Quantität durch
die Verhältniſſe genöthigt verſäumt hat Es war ein wächtiges
höchſt eigenartiges Programm Mit der Wagner ſchen Fauſt Ouvertüre
exöffnet brachte es zunächſt erfreuticher Weiſe das vielgenannte aber
leider zu wenig bekannte und gehörte Septett von Beeihoven op 20
für Streicherchor Solo Clarinette Fagott und Horn welches an
Länge zwar nichts zu wünſchen übrig läßt aber doch wegen des Reich
thums der Melodien und der Form jegliche Monotonie oder Lange
weile bannt ja gerade vom 3 Theile an eine merkliche Steigerung
aufweiſt Vergl im 3 Theile die Sonatine op 49,5 Menuett Als
weitere Glanznummer galt eine Orcheſter Suite nach der Muſik zu
Goethe s Götz von Berkichingen von dem Norweger Kapellmeiſter
J er Holter ein hochintereſſantes Werk das geſtern zum erſtenale nach dem Manufkript aufgeführt wurb e Es beginnt mit einem

J
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ung eine überaus warr f urch unſer Stadtor ge Herr Dr Hoklrun llen n feſſelndem und änßern ihre Anſichtne Aufnahme fand Der tadtorcheſter der Chieca g Halle über die Landwirthſ in daß nachdem mit

di vollem Necht d Der anweſende Schöpfer wurd deren Staaten Verträge zu niedridie Jan bte hervoi gerufen Unter den folgend e de nord amerikaniſchen U zehreren Staaten des Weſtens ſ ſei s edrigen Tarifſätzen abgeſchlzien noch die große dur Polonaiſe v genden Nummern ſchloſſen den n Union beſonders in Nebraska E ſeien die Aufrechterhaltung h geſchloſſen
iche Zugade der erſte ſlaviſche T e von Fr Liszt und die freund S den Vorſtand zu ermächtigen für die S wurde be fein g hoher Tarife nur Rußland gegenüde n ten Zweck gegenübergen Geſammtleiſtung de e 78 dar von Dovorak Di o merfeſtes die nöthigen vorbereitend 5Avhaliung eines mehr habe denn das ruſſiſche Geen das Pubiit a der Kapelle war eine ſehr befriedigende 4 Vereinsfahne Jm S nden Schritte zu thun dann einfach ſei e Getreide werde ſich

u reichen Beifall ſpendet weshalb auch Markt Jm Schaufenſter der Firi ſeinen Weg durch das Ain Ju pendete iſt bis zum nächſt Firma J Lewin am nsland nach DeutJm Walhallatheater beginnt tag Halle im nächſten Sonntag die Fahne des ſuchen Der Artikel gi utſchlaud
v i r an eder d eſſen Le lelon Antee re Hegel i e in e Faynnſobit en Altes der Aekregerhehs a e wir epen am r r
r 5 W wonnigfachen Nummern ſich Künſtler von Werken unter Leiſtungsfähigkeit unfer h ein anerkennenswerther Beweis für die Bed g der Solidarität der produktiven Stände ihre
Drr a e diſaennamſker krheng BravoureAkrober u die er Halleſchen Jnduſtrie v Je gegen den Vertrag zurücktreten zu laſſachen Reckturner Brothers S ing en Delany alls die geng i enilſe ſchiedene d er telling u a n genaue Prüfung im Reichsurcha u a und ver 4 g ystage ergeber Wunder Ccyene bie et er et e B Eisleben 3 v lmgebung deſſelben für die Jnduſtrie erheblich Aber a s der n
ief chwiſter Adele und Joſef aliſchen Handakrobaten Ge S 15 Februar Aus dem S der die Landwirthſchaft trä g adenrach Beſrirdigung wird es oſef u a befinden Mit nicht gerin alzige See hat in der letzten Woche wi Enrevier Der yaft träfe Dies würde gegebenen Fallesder daß die z wird es von dem Theaterpublikum oufgeno ger der Süße See im gleichen Zeitr je wieder um 8 mm zugenommen nsweg ans dem Dilemma ſei es der

unvergleichlichen Jodler Duettiſt genommen werden Schächt gleichen Zeitramm um das D ſein Nach Petersbirde wann Werne 5 etiiſten Anna Rieder en der I gewerkſchafti oppelte Auf den theilungen ſoll der irger Mit
r deren entzückendes Nachti und Her wieder herab ichen Berginſpektion konnten di Zar durch den Umſtand dlich Stürme des Beifalls b des tigallen Kouplet allabend 14 frü erabgezogen bezw geſümpft werde Dieſer en die Waſſer deutſchruſſiſchen daß der Abſchluß des

eute Wieder a wonne ervorruft von der Ditektion aufs Neue in früh 6 Uhr auf Otto III im O n Dieſelben ſtanden am Handelsvertrags der eie Mir tugſ r der z ttoſchächter Fl des K geuſten Jnitiativden d s nnen wurden Auch die Piſton Virtuoſin L e unter der Ottoſchächter Tie achen 147 Meter aiſers Wilhel eor Allem der allgemeine Li ucie Verdier ter Tiefbauſohle m zuzuſchreiben iſt außDie gemeine Liebling des Publikum t Weißenfels ein 5 a außerordentlich erfretreffliche Koſt Soubretie Sie Wallau e die unüber Nachmittag brere Jeige en Verunglückt Als geſtern ſein ſo daß die Wirkung auch in politiſcher Beziehung ſi r 7
wieder begrüht werden mit Freuden von hier gelegenen W de i er r Jacob in dem unweit land gegenüber bald in irgend einer Form änß v W eutſch

laden woll ne gefällte Rüſter fortſch ern dürfterni olten gerieth der dabei betheiligte K rtſchaffen und ver P London 16etheiligte Knecht R 16 Febrnar 11 Uhr 8 Minn zweig und wurde von de aue in das Ge n Vorm TeAus dem Vereinsleben ünterſchentelbruch der e h Hierbei erlitt er einen r net unſeres Korreſpondenten Die Peter n
ſtoff J KunſtgewerbeVerein Aus der geſtrige h werden e der Klinik in Halle überwieſen n einem Hauſe der Windmillſtreet außer S e
alat en die Mittheilung des en W Litteratur eine Anzahl verdächtiger Büchſ chriften anarchſſtiſcher

r Berathungen i ie Reſultat 2 en iPe eines Planes r deine v batewer e Ausarheitang Standesamtliche Uachrichten n den e r de n Voeen
ab ehe ne h e deeen vent dich ne Aen len Den Standesamt Halle 4 n I z dort Zuſammenkünfte abhielten en dann

n eptanten Arbeiten mit verhälimiktne erſchwörerbande nätſich geringen Mitteln möglich erſcheinen laſſen Ei erhältnißmäßig Aufgebot er gekommen zu ſeinEine 15 Februar oten tiſch 23 ſolchen Kunſtdenkmalen ſtehen ſchon zur rin Aufnahmen ſtraße J J arl Linger und Marie Hartung Fben fertigung anderer ſowie zur Verö fügung zur An ind Emma Rerge e 10 Der Eiſenbahn Hi tung Forſter Nordu bei der nächſten Gereral Zerf öffentlichung eines Probeheſtes würde Mori W Nerge Marienſtraße 4 und Hohen r eergbbiſt Max Wehle Hand rdhauſen 15 Februar Eine durch diGelder v Verſammlung die Bewilligung der nöthigen D rit Gräſſer Und Jda Hahn Landweb e Weiden ehe Haudelsk an mer einberufene Verfammi e hieſige
Das r eantragt werden nöthigen er Kaufmann Robert Röhline d rſtraße 5 und Weidenplan 25 Jnduſtriellen ſprach i ü imlung von Kaufleuten und
h n Volkobildungsverein A Der Schuhmacher H und Marie Franke Halle und Löbejü ihre rückhaltsloſe Anerkeben Fektor Hr Be r re einen St Ware wird Herr nnd Hake ermann Beyer und Bertha Salzmann Weißen bis m da die Wie der verbündeten diegien r

ſchulen Da das Tt rtrag halten über Fortbildungs e erhoffe davon die Wieder in egierungen ausen und allgem ines Jnſereſſe beanſprrh r beruht 15 Februar Der Gutsee ſcwligſungen die Erweiterung des Verkehrs uner des uſſiſen Warlies
be g von Gäſten bei ſich zu ſehen re eine reiche n Straguth und Be R r Maſſenbach und u keine Schädigung irgend eines C e befürchte hin

ehre en Kreiſ und An Der Poſthilf Rei Jigesde u derer Gewerbetreibenden Der Verein bedauert die Tun und Luiſe Distewdid Beg ülershof 1 Der Hilfshoboiſt en en eichstag um Zuſtimmung zu dem Honoelsverng i e ſuche
u verein e heben n ſie v viele ſich von dem Voits Vndu s Brandendurgerſtraße 11 und Kloſterſtraße 13 m Tel z r Februar Die Beamten der c en Worten

onen alcen weil ſie die Beſtrebungen d ich Geboren t ephonanſtalt verſuch aatlichenoder gar weil ſie mei g eſſelben nicht kännt 15 Februar De regn rſuchten über Wien Börem meinten der Verein verfolge u en C Dem BüreauVorſteher Alb i mit Berli hmen und Sachs niautere Zwecke harlotke Malwine i e ert Elle eine T Eliſab Weg n zu ſprechen Die geſpr ſendet Zweig der großen Geſellſchaft für Verbreitu 2 e Als Voigt ei wingerſtraße 27 Dem B iſabeth theil g geſprochenen Worte wurdeDie aber erſtrebe er in ſeinen Vortrags Diskuſſtons olksbildung Erlecke eine T Ninna Pfännerhöhe 43 Dem Kl if 5 gegen wurde Singen durch dnen Vor Dis s und Familienabenden W ne T Pauline Käthe Kl Ulri empnermeiſten Emil ſ auf beiden Seiten deutlich ve das Telephon
gar ſowie in ſeinen ſonſtigen Veranſtaltungen einzi abenden Wilhelm Berger eine T Mari Ulrichſtraße 29 Dem vernommen und alle TöDer Vüdung und Veredei gen einzig und allein die Hebi Guſtav Rü ger eine T Marie Margarethe Pfännerhö Dem Handarbeiter Rio de Janeiro 15 e Töne gut gehört

g ung der Sitte Rerligiöſ ung à Zu ar Rüprich eine T Emma Mai inerhöhe 53 Dem Schloſſer iuiſ o 15 Februar Der interimiſtiſ engmel Streitfragen ägen außerhalb der Gre igiöſe und politiſche Friedrich Thomas eine a garethe Brunoswarte 5 Dem Tiſch miniſter Galvao hat in Folge eines Zerwü iſche Kriegs
el des Leen imd Trei ze r der Grenzen des Ver ins Ein Blick in Dem Charlotte Friederike Sidonie Gr Wauſſt a Peixoto ſeine E ge tines Zerwürfuiſſes mit dem Präſidenten

der ſtreuen und ihr en deſſelben würde gewiß alle Vorurtyeile zer ſtraße 15 Michael Waldeck eine T Margarethe Klara Liedena Fortſchri utlaſſung genommen Die Revolutinen noch mancher a r u e zuführen Hoffentlich laſſe ſich ueever Tin g t Staate Parana und bedroht Saoder en angekündigten Vortrag beſtim ine 1 Geſtorben ine Schlacht ſcheint unmittelbar bevor anvoll ſtunde zu opfern um daun auch in der Debatt men eine Abend 15 Februar Des Gerichtsſekretär Ad Di iſt anch im Stante 2 bevorzuſtehen Die RevolutioMeinung über genannten G r Debatte offen ſeiner eignen Der Handarbeiter Ernſt Mi Adolf Dietzſchke S Max 14 J Klinik agte Alagoas ansgebrochen bei n
genſtand Ausdruck gen Auguſt rnſt Mierſch 67 Wuchererſt Klinik J ſtoß wurden zahlrei n bei einem Zuſammen55 Bauernverein des Se zu geben Herbert Ehefrau Hulda geb Mul rſtraße 8 Des Tiſchler zahlreiche Leute getödtet und gralkreiſes Jr oſtſekre geb Müller 29 Bäck nd verwundetan w der General Ver kretär a D Wilhelm erſtraße 6 Deh die Neuwahl des Vorſtandes ſowie die er Zudwig Hartmann u Spreiheen ſage geh T D r Saſſe Waſſerſtände Am 16 Februar Halle h ß Fritzſche T Klara 6 Klinik Des Handarbeiter Karl Trotha 3,06 15 Februar C Halle unterhalb 202

Aitt m e pegel 2,22 Dresden e Man An tezVollkkswiürthischiaftli I mwweerer

zu ftlüches Id s HEzannelel vwuncki BörBerltnor Bö S Oe rom d Februar e Fisenbahn Stamm Aktien M od 55 Aſten burg Zeit Ponnorumarehtitte v rſun rg Zaite 797 Hortm und R 101,25b fialiles ch en wentsane Fonds a e t x r n e Börse vom 16 Februnrc u i h eiwsiler 30,9 be Tfür Fran furtor G 4450 b g 825 Divid z55 See e r mee e r Wres m 23 rAn a 7 un d 1 ,09 h e uZer 101 b alen rn tet örder U r Att a en Hallosche Stadt Anleihe von 1882and h wegen 4 We n Südbann W i anehhammor gonr 527, S ne von i 1 u li 102 750et 9y i t u i Laurahütteo 5 b ar w Stadt Anlei t T U 3 97ich 42 g Veilmar Gers 5 28,00 Sie a s e rere Ia zu ,,0 Stadt Anſeino von ſo u i 208r o Stagts Sobnldvehelne 8 i Woerrabahn 15 do Dinan S i 71 10b2 G d 3 Stadt Anleibe 7 98Bfür Berliner Stadt Ohiigation u Anexix Teplits o A12b e Kedooks f qu ſnänetris re ehe ins bEhr n 8tadt Amen zu 8856626 Basehtiehrader San d 314,80b2 Rositeor le r t 161406 ar e Stadt Anleihe 1890 T 2 u zu 97266

bets ten ten i e e n e e et16 o d z z Ooestorr 104 10b2 esteregeln Alkeali 0 e Saohaiache lanischafti a u ae en 3 ne n r l äeeeee Indastrie Ak Previnaelanſeie 2 2 2 2yonnsiso i E I 08 e e 2zei horb nes er les ad 5 48,40b Ang Wortr Ges Ndin Ktow a schafts Bernfagenoesenseohb An l R 3 3 uzei a Skehrisehse er Kunasiaohoe Staatabahn 83 i h Berliner 146 00d2 nstrut Reognlzöblig rot Nebra v U ar
Westpt ritt i ip on 63 160,06 Kiobook iel ſt Werke e i et her nS e e e en e netet ine e e See e en en et eneſti W 109 r n n Central o iidohraud en 69006 ar p Ani a W r raunk Act Ges S u 4 98beuzes Fehlers e e Gelee e er km e u e Eeeevon mnersehe gonv, Worschen Weissenk Brk Se 4 7 u 7 02,60Austhndisohe Fonds Bank Akten 33 re i r Zeltäer hart d Soierätehrit v Senls

ſtellt C S Whüringer Saiinen 245,75h20 Haliesohe B Artu e e re n eun 9 eons Golärente t 80 902 Braciauer ine noha 135 o do Noräd osrd u u re r slaſabrik Aetien z G i 4 950n h e a n r h a n aneettt mv 3 ohne J ba ung i i 38 ee J 7 7 e 2richt un Mlewe 9 45 Bee o jed F ehe a rurkem r 4 a 22 z Gott a i weohseolkurs alloreſte ten Peeße mee 2983it h Goldrente 4 Bank 33 h r Aotlenegen e s er ein 28 el an c wo en en tSliberr eine 75 do r 87,80 i p F In p 98 1n der Ton rn un kr e r e Wien österr W 190 g t i 36oipzi redit Anntalt a 195 In 33 id e et e en er n n e rieran äo 48 n e 95,10b26 ums n Privathank r Lobe Bank Disk e Braunkohlen Stamm Aetien al e

u re h re n teenennee Aanach v Nieolsi Obl 4 77 Nationaibnonk f Do s 97 10b2 r lombard 8 Woersehen Wei en Stamm Actien 1892/93 6 117,606ndort 45 u x 165,40b2 dere r r h on 3 Paris ter e e sVer gordieoue hohls derer e neten en zchtlich Anleihe v 1890 re e r 4 126,50beB Gold Snih er tig e er ws vh be Dnger Guldroute e 95 ob e i 3 re Silher nd Banknoten Gonsol Halienche Cigarren e c 137,806reiden weib 3 w 104256 i unten 7 2 Die Kurs i z Koneo feo 1066ſodag Eigenbahn Stamm Prioritüäts Aktien S Bau a r e e 3 e der mit beseichneten Efferten verstehen sich pro Stück

derr Dortnung Keue o r e bRuschede Impsrials St 4 850ectier e rn e e Borgvworks 4ktlon T Haltoesner r e ehtt yom 45 Robrwottor e a Aobraoeinem Fanarh re ter ehe z v an Bann e e T 3 w r e vie a l Wdenen e i e 86 25 r re 180008 v bohe modil 1290 wert on e m nen An ge u h sohale f 8,75 A Fäide men 33,00 ſizonklele s,75 N Weligen

nen 5 Gtrigen R R EB8 Mir meines gros S ue e a rn r We nerlüre S u amenputz Mode und Wei mab n sowie des im Vorunel 185 Waarener u ruehuisten Styl gehalt z nt h ar nen Mngn niss ani Braut und Baby Ausstattange im wuter Leilun ungenerung 8 vrater Kräſieu Rathskoell e 8l sKkez mneiſter er Neubau W R Ialen 9 La SaalGesohäftshaus ersten Ranges
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des 2Geſchäftshaus feiner Herren nnd Knaben Rioden a
zum
verhei
einerDer PVortheil eines jeden Käufers iegt ſch ſchon allein in der bekannt reichen Answahl die mein Geſchäft bietet S t

Die Preiſe ſind äusserst böllig jedoch ſtreng feſt e inwies

Conßßr mangle Aneüge in Cheviot Sämmtliche Artikel ſind in ſchwarz und blan h e

mit langem und kurzem Facon e Se EConfſtrmanden M neüge in Kammgarn 1reihig und reihig
in großen Vorräthen und je cher PreislagoeConfſirmanden Ansüige in s u

S Eigene Zuschneiderei und Werkstatt im Hause
werden nach Maaß nnter Garantie guten HSihes e e ProfeConfirimanden Amzüs O zu billigsten Vreisen e e Pr Cſauber und ſehnell angefertigt e FranzStenz

wo

Seine
2s J r Be e v ü r e 93 t e s h r 9 Lina2 p 8 2 v e T v 3 r 1 4 F v e y 3 t4 S g v R e 3 r i e f See v c S Be r v e u 8 v F v t h W t

S er eGwfſer ri wegen Nein t mine 5 Goſhüſlohaſch e S e
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Leipzigerstrasse 8s9 u
9 Leipzigerstrasse 28 SDer u findet im jetzigen eben nur noch bis zum I April ſtatt

5 S
z

S ompfehle SKleiderſtoffe ſchwarze Cachemirs reine Walle 60 70 80 90 Pfg 2 Mk Kleiderſtoffe ſchw gemnſtert reine Wolle 60 70 80 2,25 hSleiderſtoffe farbig reine Wolle 60 68 73 95 pſg 1,50 Mk Kleiderſtoffe Croiſe Heige mit bunten Efehlen 65 75 90 r 1 50 e e

Ein großer Puſten reinwollener Cachemirs das Kleid deſſen Werth ſonſt 8 50 jetzt nur für 5,50 Mk

Neun eingetroffen Ven eingetroffenGonfirmanden Sackets
Grosses Lager im Confirnaneen AnzügenCo an in blau und ſchw Diagonal 8 9 10 12 15 Mk

Confirmanden Anzüäge in Diagonal und Cheviot 12 14 16 18 25 Mk
e Eine große Parkie Confirmanden Anzüge deren Werth ſonſt 24 28 30 Mhk jetzt nur für 12 14 und 15 in

Grsſztes Schuhwaarenlager am Platze
e e Pühre hauptsächlich nur genagelte keine genähte sogenannte Naschinenwaare die oſt nur gepappt ist e
S ConfirmandenMädchen Stiefeletten 3 3,50 u 4 Mk Conſirmanden Mädchen Halbſchuhe 3 3,50 u 4 Mk Confirutanden e
S KnabenStiefeln in beſter Qualität 3 3,50 4 u 4,50 Mk ConfirmandenKnabenHalbſchuhe in allen Sorten von z bis 5 Mk

Es bietet ſich zur Einſegnnng eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkänfen

I e do
5

areip zit er ſ v ee i er er J t r e W r r oS e t e r Je r n r u v a v d S e e9 t e h
e r c 3S

e e e er

einer sehr grossen Partie zu mehr als ermässigten Preisen
Bio an in unseren Schaufenstern vitten zu beachten ma

e e J J S h 3 F Fv 3 4 C J 4 n 4 1 e a t W 3 n Ja 45 er 2 u 1n S e v a c ehe S e eJ am e 4 a m J L0 t An Mut h e 2 aeteeeceeeeee e


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


